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Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

DJK Seifriedsberg : SC Siegertshofen 
Samstag, 02.03.2024, 17:00 Uhr

SC Siegertshofen spielt unentschieden bei der DJK 
Seifriedsberg in einer packenden Partie

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Landesliga Westsüdwest
(Bayerischer TTV) entführten die Gäste des SC Siegertshofen in ihrem 16. Saisonspiel beim 5:5
einen Zähler aus dem Mannschaftskampf bei der DJK Seifriedsberg. Die Gäste profitierten dabei von
einem stark aufspielenden Chousein Amet, der seine Partien allesamt gewann. Wie knapp es im
Punktspiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 21:21. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann Max Richter. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der DJK Seifriedsberg um die
Nummer 1 Laurin Goell nun 16 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Goell / Richter und Handloser /
Amet, bevor das 2:3 feststand. Mauch / Frei verpassten es wenig später mit einem 1:3 gegen Längst
/ Schweikardt, einen Punkt für ihr Team zu holen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 0:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Lange mit Wilhelm Längst ringen musste Laurin Goell in
einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner großen Favoritenrolle am Ende
dann doch noch gerecht. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Nico Mauch gegen Thomas
Handloser, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Beim Stand von 1:3 ging es
nun weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwar brachte Bernd Schweikardt Kilian
Frei phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kilian Frei mit 3:1 durch. Das Einzel
zwischen Max Richter und Chousein Amet, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete indessen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Laurin Goell war in
der Partie gegen Thomas Handloser nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Seit
Beginn der Serie hat Handloser damit nun 19 Siege bei gleichzeitig 13 Niederlagen zu verzeichnen.
Nico Mauch konnte derweil einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Wilhelm Längst beim
im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Bei seiner 1:3-Niederlage
gegen Chousein Amet konnte Kilian Frei den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Frei nun bei
12:18, während Amet bislang 10 Siege und 22 Niederlagen zu verzeichnen hat. Zu guter Letzt ging
es dann zum letzten Einzel an den Tisch. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Max Richter
Bernd Schweikardt in fünf Sätzen. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Unentschieden der DJK Seifriedsberg geht es nun im nächsten Spiel am 09.03.2024
gegen die TSG 1889 Augsburg-Hochzoll, während der SC Siegertshofen am 09.03.2024 gegen den
Kissinger SC antritt.

 Statistik:
 DJK Seifriedsberg

Doppel: Goell / Richter 0:1, Mauch / Frei 0:1 
Einzel: L. Goell 2:0, N. Mauch 1:1, K. Frei 1:1, M. Richter 1:1 

 SC Siegertshofen
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Doppel: Handloser / Amet 1:0, Längst / Schweikardt 1:0 
Einzel: T. Handloser 1:1, W. Längst 0:2, C. Amet 2:0, B. Schweikardt 0:2


